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Vorwort

Eltern stehen staunend und vielleicht auch ein wenig ängstlich vor dem Wun-

der Leben und möchten für diesen kleinen Menschen einfach nur das Beste. 

Dazu gehört für viele auch der Segen Gottes, der das Kind ein Leben lang be-

gleiten soll. 

Dieser Wunsch findet nochmals einen besonderen Ausdruck in der Feier der 

Taufe. »Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen«, heißt es in einem be-

kannten Tauflied von Lothar Zenetti. Dem Täufling wird Gottes Schutz und 

Segen in Worten und Zeichen zugesagt, und er findet Aufnahme in die Ge-

meinschaft der Christen. 

Die konkreten Vorstellungen und Erwartungen an eine solche Feier sind dann 

jedoch häufig so vielfältig und unterschiedlich wie die feiernde Taufgemeinde. 

Wie damit umgehen und wie die Eltern weiter begleiten?

Ein Beispiel: Eine Tauffeier – drei junge Familien mit Verwanden und Freun-

den, darunter auch mehrere kleine Kinder, sind anwesend. Auch ich gehöre 

einer dieser Familien an. Beide Elternteile sind katholisch. Aber während die 

Großeltern sich noch in der Gemeinde engagierten, zählen die Enkel, jetzt 

Mutter und Vater eines kleinen Mädchens, eher zu den sogenannten »Passage-

christen«, die sporadisch die Kirche um ihre Begleitung bitten und gelegentlich 

auch die Christmette oder den Ostergottesdienst besuchen, weil das für sie 

»irgendwie« dazugehört. Bei den beiden anderen Elternpaaren mag die Situa-

tion eine völlig andere sein; Gebete, Lieder, liturgische Haltungen scheinen 

unbekannt. 

Ähnlich wie bei Erstkommunion und Trauung begegnen uns auch im Umfeld 

der Taufkatechese heute zunehmend ganz unterschiedliche Lebens- und 

 Glaubenssituationen. Konfessionsverschiedene oder auch religionsverschie-

dene Paare oder Paare, bei denen ein Partner aus der Kirche ausgetreten ist, 

sind längst keine Ausnahme mehr; Eltern mit klaren, aus ihrer eigenen religi-

ösen Praxis abgeleiteten Vorstellungen werden dagegen seltener. 

Oft vermischen sich Erwartungen, die die Taufeltern an die Feier haben, mit 

Resten eines religiösen Wissens, das aus eigenen Kindertagen stammt. 
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Zudem gibt es neben den Säuglings- und Kleinkindtaufen in den Gemeinden 

immer wieder auch Tauffeiern im Erstkommunion-, Firm- oder Erwachsenen-

alter, die eigener Formen und einer eigenen Taufkatechese bedürfen.

Wie lässt sich die Feier der Taufe so gestalten, dass sie die Lebens- und Glau-

benssituation der Eltern bzw. der jugendlichen oder erwachsenen Taufbewer-

berinnen und -bewerber und der Taufgemeinde im Blick hat? Wie lassen sich 

die alten Symbole und Riten der Taufe so sinnenhaft erfahrbar machen, dass 

sich die Menschen heute davon berühren lassen, ja vielleicht sogar anwesende 

Kinder etwas von der Bedeutung der Symbole erfassen können?

Die Gestaltung der Tauffeier stellt, gerade bei mehreren Tauffamilien mit mög-

licherweise unterschiedlichen Erwartungen, eine echte Herausforderung dar. 

Aber vielleicht ist diese Herausforderung ja auch eine Chance, gewohnte Prak-

tiken einmal zu hinterfragen, sich auf Neues, Ungewohntes einzulassen. 

Dieses Werkbuch bietet dazu zahlreiche erprobte Materialien und hilfreiche 

Modelle rund um Geburt und Taufe. Ob Sie eine Segensfeier für ein Neugebo-

renes suchen, Tauffeiern für verschiedene Lebensalter, einen am Kirchenjahr 

orientierten Baustein oder einen Text, der die Tauffeier abrundet – hier finden 

Sie vielfältige Anregungen und inspirierende Ideen. Stichwort- und Bibelstel-

lenverzeichnis am Ende des Buches erleichtern Ihnen die Suche und mit der 

beiliegenden CD-ROM lassen sich die Texte leicht in die eigenen Entwürfe in-

tegrieren.

Ich freue mich, wenn die Anregungen dieses Buches dazu beitragen können, 

Eltern und Taufbewerberinnen und Taufbewerbern Wesen und Bedeutung des 

Taufsakraments näher zu erschließen und sie dadurch vielleicht sogar – wieder 

– ein wenig neugierig werden auf die Gemeinschaft der Christen, in der ihr 

Kind oder sie selbst hineingetauft werden.

Anneliese Hück
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Wie schön, dass du geboren bist 

Vom Wunder des Lebens
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Segnung
Du sollst gesegnet sein
Für ein Neugeborenes
. . . . . . . . . . . . . . .

Vorbemerkung

Die Zeit zwischen der Geburt eines Kindes und seiner Taufe ist oft sehr lang. 

Manche Eltern stellen sich die Frage, ob sie ihr Kind überhaupt taufen lassen 

wollen, andere haben Zweifel über den richtigen Weg mit ihrem Kind.

Andererseits sind junge Eltern besonders aufgeschlossen für alles, was mit ih-

rem Kind zu tun hat. Eine erste und möglichst frühe Begegnung mit der Kirche 

ergibt sich unmittelbar nach der Geburt. Das wird in der Regel auf der Entbin-

dungsstation des Krankenhauses sein. Die Seelsorge dort ist herausgefordert, 

diesen ersten Kontakt zu schaffen, auch wenn die Verweildauer sehr kurz ist. 

Eine Möglichkeit dafür ist die Segnung des Kindes. In der Regel freuen sich die 

Eltern über das Zeichen der Zuwendung und die guten Wünsche.

Nach der Segnung könnte ein Erinnerungszeichen überreicht werden, eine 

Bildkarte, eine Schutzengelmedaille oder Ähnliches.

Wenn dann noch die Pfarrgemeinde mit einem Kärtchen über die Segnung 

informiert wird, kann auch von dort aus über einen Glückwunsch ein (erster) 

Kontakt hergestellt werden. Ein schönes Zeichen könnten beispielsweise ein 

Paar Söckchen für das Neugeborene sein, versehen mit den entsprechenden 

Wünschen.

Ist der Kontakt erst einmal hergestellt, ergibt sich daraus häufig auch ein Ge-

spräch über die Taufe. 

Vorbereitung
 � In einer Schale mit (weißem) Sand steht die Darstellung eines Elternpaares 

mit Kind, vielleicht die Krippendarstellung (Maria, Josef, Jesuskind). 

 � Dazu drei Kerzen, davon brennen zwei (Vater und Mutter), die dritte wird 

an beiden Flammen zu Beginn des kleinen Segnungsritus entzündet.
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